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ngs- und Katasterbehörde Oldenburger
:IQrtasteramt Wildeshausen -, Im }Iagen 2,27793
trausen, Widerspruch erhoben werden. Der Wi-

ist entweder schriftlich einzureichen oder
zu erklären.

den 11.O3.1999

und Katasterbehörde Oldenburger Land
Wildeshausen

Leer

Ilerorilnung
:i-ur R.egelung der Bienenwanderung

zum Schutze der Belegstellen
tandkreis Leer

25.O2.1999

Grund $ 1 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der
und zum Schutze der Belegstellen

Januar 1953 @üds. GVBI. S. 2) j.n der Fassung
n Gesetzes zur Verwaltungs- und Gebietsre-
27.06.7972 OIds. GVBI. S. 3Og ff.) hat der

i-rr seiner Sitzung arn25.O2.L999 folgende Ver-
für den Bereich des Landkrei.ses Leer be-

Aufstellung von Bienenvölkern bedarf der Ge-
ng des Landkreises Leer wenn die Bienen-

Nutzung von vorübergehenden I?achten
des stäindigen Aufstellungsortes oder

des Schutzbezirks von Insel- oder Rein-

:dem Gebiet des Landkreises Leer
werden sollen.

g'ung nach Abs. 1 darf nur versagt wer-
, wenn

hende Tracht für die Bienenvölker am Auf-

..nenvölker nicht vorhanden ist oder

Gefahr einer Übertragung ansteckend.er Bie-
nkrankheiten besteht oder

Benutzung von Belegstellen gefährdet sein

der Entscheidung über Genehmigungsanträge
der Bienenwanderwart zu hören.

das Genehmig'ungsverfahren werden keine Ge-
erhoben.

: s z
Insel Borkum gilt

ptellungsort und in seiner Umgebung unter
Berücksichtigung der bereits aufgestellten Bie-

Der Schutzbezirk umfaßt bei der Inselbelegstelle das
gesamte Gebiet der Insel.

s 3
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser

Verordnung werden aufGrund des $ 4 des Gesetzes zur
Regelung der Bienenwanderung und zum Schutze der
Belegstellen vom 1O.O1.1953 in der Fassung des fünf-
ten Gesetzes zur Vei"waltungs- und Gebietsreform vom
21. Juni 1972 (Nds. GVBL NT. 29/L972 S. 3O9 ff.) als
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuf3e bis z1r
2.OOO,OO DM geahndet. Auf das Bußgeldverfahren fin-
det das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom
19.02. 1987 CBGBI. I S. 602) in der ntr Zeit gültigen
Fassung Anwendung.

Daneben können die Bienenvölker zwangsweise ent-
fernt werden.

s 4
Diese Verordlung tritt am Tage nach der Verkün-

dung im Amtsblatt der Bezirksregierung Weser-Ems in
Kraft.

Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Regelung d.er
Bienenwanderung und zum Schutz der Belbgstellen im'
Landkreis Leer vom O2. Oktober 19?8 (Amtsblatt der
Bezirksregierung Weser-Ems Nr. 40 vom O3.11.f9?8)
aufJer Kra.ft.

Leer, 25.O2.1999

Landkreis Leer

Der Landrat

e

IlI. I{reisfreie Städte

Stadt Oldenburg (Ordb)

Satzung über die Bild rng elrrer
Senlorenvertretung der Stadt Oldenburg (Oldb)

Die Stadt Oldenburg erläßt aufgrund des g 6 Abs. 1
Satz 1 der Nds. Gemeindeordnung (NGO) folgende Sat-
zung:

Fräarrbel

Die Stadt Oldenburg s'etzt sich zurn Ziel, die aktive
Tbiinahme ihrer älteren Einwohnerinnen und Einwoh-
ner am gesellschaftlichen, sozialen, kulturellen und po-
litischen leben zu stärken und zu fördern. Zu diesem
Zweck bildet sie eine Seniorenvertretung. Diese ist un-
abhängig, parteipolitisch neutral und konfessionell
nicht gebunden.

s 1
Aufgaben

(1) Die Seniorenvertretung nimmt die Belange aller Ol-
denburger Einwohnerinnen und Einwohner ab 6O
Jahre wahr und berät durch Anreg"ungen, Fmpfeh-
lungen und Stellungnahmen den Rat und seine
Ausschüsse sowie die Verwaltung der Stadt Olden-
burg zu den altersrelevanten Fragen in Angeiegen-
heiten der örtlichen Gemeinschaft.$ 1 A b s . 1 b ) .

ganzjährtg als Schutzbezirk

:l#
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(2) Die Seniorenvertretung informiert, berät und unter-

stützt die älteren Menschen bei der aktiven Lebens-

und Freizeitgestaltung mit dem Ziel, Aktivikiten

und Selbständigkeit zu fördern und solange wie

möglich zu erhalten.

(3) Sie informiert d.ie Öffentlichkeit über die Möglich-

keiten und Entwicklungen der Altenhilfe und -poli-

tik mit der äelsetzung, ältere Mitbürgerinnen und

Mitbürger zur aktiven Mitarbeit und Vertretung der

eigenen Interessen anzuregen.

s 2
Rechte und Pflichten

(1) Die Serriorenvertretung hat bei Bedarf ein Vor-

schlagsrecht für die Wahl von beratenden Mitglie-

dern in städtische Ausschüsse oder in sonstige

Beiräte, Kommissionen und ähnliche Einrichtun-

gen.

(2) Bei einer Modifikatlon dieser Satzung hat die Senio-

renvertretung das Puecht, d'em Rat Anderungswün-

sche vorzuschlagen.

(3) Auf Wunsch des Rates der Stadt Oldenburg, seiner

Ausschüsse oder der Verwaltung hat sich die Senio-

renvertretung zu den Angelegenheiten der älteren

Menschen in Oldenburg zu äufJern.

s 3
Zusamrnensetzurng

(1) Dien Seniorenvertretung besteht aus neun Mitglie-

dern.

(2) Acht Mitglieder der Seniorenvertretung wählt öe

Delegiertenversammlung aus itrrer Mitte. Das weite-

re Mitglied wird als Vertreterin oder Vertreter der

Heimbewohner durch die Heirnbeiräte der Oldenbur-

ger Alten- und Pflegeheime gewählt-

s 4
Dele gierteuversa,mnlung

(1) Alle in der Altenarbeit in Oldenburg tätigen Organi-

sationen können bis zu drei Personen in die Dele-

giertenversammlung entsenden.

(2) Die Mitglieder der Delegiertenversammlung müs-

sen pa,$siv watrlberechtigt sein sowie das 60. Le-

bensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der

Stadt Oldenburg haben.

(3) Die Sitzungen der Delegiertenversamm-lung finden

mindestens zweimal jährlich statt. Die/der Vorsit-

zende der Seniorenvertretung lädt zu den Sitzungen

ein und leitet sie.

3 b
Vorstand

Die Seniorenvertretung wählt für die Dauer ihrer

Amtszeit aus dem Kreis ihrer Mitglieder die Vorsitzen-

de oder den Vorsitz,enden und die stellvertretende Vor-

sitzende oder den stellvertretenden Vorsitzenden sowie

die Schriftführerin oder den Schriftführer.

Die Seniorenvertretung gibt sich selbst eine Ge-

schäftsordnung, die mit der Verwaltung abzustimmen

ist.
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Mittel welst sie innerhalb von sechs Monaten nach

lauf des Haushaltsjahres gegenüber der Verwalt

nach.

s 7
Arrrtszeit

(1) Die Amtszeit der Seniorenvertretung entspricht

Wahlperiode des Rates der Stadt Oldenburg'

(2) Scheidet ein Mitgtied der Seniorenvertretung

tig aus, so wird bis zum Ende der Wahlperiode

neues Mitglied von dem jeweils zust'ändigen Grt

um gewählt.

s 8
Tnltnaff,f,lst€rr

Diese Satzung tritt am Tbge nactr itrrer Bekann

chung im Amtsblatt il Kraft'

Oldenburg (Ofdb), den t}l.(}4.1999

Dr. Poeschel
Oberbürgermeister

o

Stadt Osnabrück

Bauleitplanung der Stadt Osnabrück

Der Rat der Stadt hat am 23.03.1999 die 1.

des Bebauungsplanes Nr. 125 - Theater - gemäß $ 1

des Baugesetzbuches @auGB) als Satzung beschlosseri'i

Die li,nderung umfaßt den Bereich Schwede

stralJelKleine Domsf reiheit.

Der geänderte Bebauungsplan kann mit Begründ

gemäß $ 10 Absatz 3 BauGB im Fachbereich

Osnabrück, Dorrrinikanerkloster, Hasemauer 1,

1o5, während der Dienststunden eingesehen werden' ,rr'i

Mit dieier Bekanntmachung ist die Anderung des Be

bauungs$lanes gemäß $ 1o Absatz 3 BauGB

bindlich geworden.

Auf öe Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und;

Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung

waiger Entschädigungsansprüche für die in den SS 39 '

bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile und über das:

Erltxchen von Entschädigqngsansprüchen wird hinge

wiesen. ,

2 BauGB bez,eichneten Verfahrens- und Formvorschrifl '

ten sowie Mängel der Abwägung werden unbeachtlich' '

wenn die VÖrletzung von Verfahr€ns- und Formvor-

s€hriften nicht innerhalb eines Jahres und Mängel der .-
Abwägung nicht innerhalb von sieben Jahren seit die- :
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stactt ' r

Osnabrück geltend gemacht worden sind; der Sachver- ,

. '
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